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Business – 
Zentrum, Astana,
Kasachstan 
Unter den Hauptstadtentwicklungen
der zentralasiatischen GUS–Staaten
spielt die Kasachstans eine be-
sondere Rolle. Die Hauptstadt wur-
de von dem südlichen Rand des
Landes aus der gewachsenen Stadt
Almaty in eine 350.000 Einwohner
umfassende Arbeiterstadt im mittle-
ren Norden Kasachstans verlagert
und der Name in Astana, kasa-
chisch „Hauptstadt“, geändert.

Für das „Business–Zentrum“, ein
zukünftiges Wohn- und Bürogebäu-
de, ist eine Baugrube erforderlich.
Als senkrechter Verbau wurden ein-
fach verankerte Ortbetonschlitzwän-
de ausgeführt. Die Verankerung er-
folgte mit temporären Litzenankern in
den anstehenden Sanden und Kiesen.

Die Herstellung der Schlitzwände er-
folgte durch die deutsche Stein HT
GmbH. Die VIT GmbH erhielt An-
fang August 2006 den Auftrag zur
Ausführung der Ankerarbeiten.

Holzhalbinsel
Rostock, 
Uferpromenade
und Pavillons 

Vom Grundstein
bis zur Einweihung
Der Bereich Ost konnte im Mai
2006 erstmalig in einer Arbeitsge-
meinschaft mit der Rolith GmbH
unter unserer technischen Feder-
führung ein komplettes Bauprojekt
als Pauschalauftrag akquirieren.

Die zu erstellende Uferpromenade
mit drei Pavillons befindet sich auf
der Holzhalbinsel, einem neuen
maritimen Erschließungsgebiet der
Hansestadt Rostock. Hier sollen
ein Hotel, eine Internatsschule
sowie Wohn- und Gewerbeflächen
entstehen.

Folgende Arbeiten werden 
ausgeführt:

• Geänderte 
Ausführungsplanung 

• Spezialtiefbau:
- 30 Simplexpfähle, d = 56 cm, 

Neigung 4:1 mit Frankiramme 
hergestellt

• 35 Simplexpfähle, d = 56 cm 
mit Hitachi KH 150 hergestellt 

• 82 Atlaspfähle, 
ds/db = 46/56 cm 

• Stahlrammpfähle HP400/122, 
Neigung 1,5:1,  L ≤ 52 m

• 14 Stahlrohre, d = 560 und 
408 mm, L = 16,5 - 21 m,
Wasserrammung

• 16 Holzpfähle, 
d = 35 cm, 
L = 8,50 m für einen Steg

• allgemeiner Bau:
• 3500 m3 Sandeinbau
• 2000 t Steinschüttungen
• 6000 m2 Geotextil
• 170 lfm Holzpfahlreihe
• 500 m3 Ortbeton C 35/45 LP
• 500 m3 Betonfertigteilbalken, -

platten, -treppen, -pfahlköpfe
• 45 m Stahlfußgängerbrücke, 

b = 2,50 m
• Zimmererarbeiten für den 

Brückenbelag und die Geländer 
• 1 Holzsteganlage mit Rampe
• Ausrüstungsarbeiten für 

die Promenade mit Pollern, 
Klampen, Steigleitern, 
Rettungsringen, 

• 800 m2 Weg- und Pflaster-
arbeiten 

Die Arbeiten erfordern ein starkes
Umdenken in der Bearbeitung, da
FRANKI verantwortlich für den ter-
mingerechten Fortgang des gesam-
ten Projektes ist. Hierzu zählen
unter anderem die Koordination der
Vergabe und des Abrufs der unter-
schiedlichen Gewerke sowie die
Erteilung der Freigaben der Arbei-
ten durch den Bauherrn. Auch die
erforderliche Qualität, z.B. der
Arbeitsebenen, musste genau ge-
plant werden, da das Geld hierfür
aus unserem Topf entnommen wer-
den musste.

Zurzeit sind alle Pfähle eingebracht,
gekappt oder aufgestockt, die Pa-
villons sind im Bau, alle Fertigteile
bestellt und die Fußgängerbrücke
in der Vorfertigung. Durch die Eröff-
nung des Büros der Heijmans Bau
in Seevetal konnte die Ausführung
der Erdarbeiten innerhalb der
FRANKI-Gruppe  erfolgen.

Die Arbeiten befinden sich im Ter-
minplan, sodass die Hauptarbeiten
bis Weihnachten abgeschlossen
werden können.

Foto oben: Ziehen des Rammrohres

Foto links: Simplexpfahlherstellung 
im Uferbereich
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Sanierung Hafen 
Duisburg -
Rheinhausen
LOGPORT
Die Duisburger Hafengesellschaft
plant nach den Rekordumsätzen der
vergangenen Jahre große Investitio-
nen, vor allem für den Ausbau eines
neuen Hafengeländes. Das 30 Hek-
tar große Gelände am Standort der
in Insolvenz gegangenen Metallhüt-
te Duisburg soll als „LOGPORT 2“ für
eine neue Nutzung vorbereitet werden.

Im Zuge dieser Planungen wird eine
ca. 450 m lange Kaianlage erneuert.
Die vorhandene Ufersicherung, be-
stehend aus einer mit Natursteinen
verkleideten Schwergewichtswand
und im unteren Bereich einer hori-
zontalverankerten Spundwand, soll
durch eine vorgesetzte, verankerte
Spundwand ersetzt werden. Die VIT
GmbH erhielt von der Oever-
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stellung der DYNIV-Säulen im Ein-
satz. Der vorbereitende Erdbau, die
Baustelleneinrichtung und die not-
wendigen schweren Erdbaugeräte
zum Einbau des Schotters werden
vollständig in eigener Leistung der
BVT DYNIV betrieben. Die benötig-
ten Schottermengen werden aus
Steinbrüchen in Schottland und Nor-
wegen gewonnen. Fünf Schiffsla-
dungen werden in Hamburg gelöscht
und per LKW auf die Baustelle
gebracht.

Die Auswertungen der Kalibrie-
rungsfelder nach den Richtlinien der
DYNIV-Qualitätssicherung bestäti-
gen bereits kurz nach Baubeginn die
erwarteten guten Ergebnisse der
Baugrundverbesserung. Die Herstell-
kriterien beruhen auf den Erfahrun-
gen des Nachbarbauvorhabens Colo-
plast aus dem Jahr 2004. Bei der
Ausführung stehen mit dem Planer
GFB und dem Baugrundgutachter
HanseGeoTech das bewährte Team
aus dem Jahr 2004 wieder zur Ver-
fügung. Bei H&M protokollieren Dau-
erüberwachungsanlagen zur Schwin-
gungsmessung in den benachbarten
Logistikcentern jeden Schlag der 4
Großgeräte, die den Baugrund ver-
bessern. Die Auswertung gibt einen
Überblick über die hohe Gesamt-
energie, die zur Verbesserung des
Baugrundes eingetragen wird. Bei
den Stützenfundamenten werden
über die DYNIV-Steinsäulen und den
verbesserten umgebenen Klei später
bis zu 15 MN Last sicher und verfor-
mungsarm abgetragen.

Die Arbeiten der BVT DYNIV werden
voraussichtlich Ende Dezember abge-
schlossen. Die Eröffnung des Logistik-
zentrums ist für Anfang 2008 geplant.

BVT DYNIV

beit mit dem Auftraggeber sind sol-
che o.ä. Probleme schnell behoben
worden. Mit einer 7-Arbeitstage-
Woche war ein schneller, reibungslo-
ser Ablauf der Ankerarbeiten gewähr-
leistet. Die Arbeiten wurden nach 25
Arbeitstagen Anfang Oktober abge-
schlossen.

Das Projekt Astana war für die VIT
GmbH eine große Erfahrung. Die
Erkenntnisse und Erfahrungen dar-
aus geben neue Impulse für zukünf-
tige ausländische Bauvorhaben.

Großes Interesse der chinesischen Arbeiter an den Ankerarbeiten Herstellung der DYNIV-Steinsäulen

mann GmbH & Co. KG den Auftrag
zur Ausführung der Ankerarbeiten. 

Folgende Arbeiten wurden 
ausgeführt:

• 166 Bohrverpresspfähle nach 
DIN 4128 mit 4 1/4” Rundstahl-
anker L = 26,30 m 

Das Bohr- und das Hebegerät mus-
sten die Arbeiten schwimmend vom

Ponton aus ausführen. In Abhängig-
keit des Pegelstands des Rheins
waren die Arbeiten in unregelmäßi-
gen Abständen zu unterbrechen, was
die Ankerarbeiten beeinträchtigte. 

Diese anspruchvolle Bauaufgabe
konnte nur mit einer durchdachten
Arbeitsvorbereitung und einem gu-
ten Zusammenspiel der Mitarbeiter
vor Ort fristgerecht Ende November
abgeschlossen werden.

Situation bei der Ankerherstellung

Folgende Arbeiten wurden
ausgeführt:

• 240 temporäre Litzenanker 
Z ≤ 502 kN, L = 15,0 m 

Da das Bohrgerät mit der Fähre bis
Tallin und von dort per Lkw trans-
portiert wurde, waren erhebliche
logistische und bürokratische Auf-
gaben zu lösen. Eine große Heraus-
forderung war, die nötigen Bauzu-
satzstoffe wie Zement o.ä. just in
time auf die Baustelle geliefert zu
bekommen. Mit viel Erfahrung, Ge-
schick und der guten Zusammenar-

DYNIV-Säulen für
Logistikcenter
H&M Hamburg
Der amerikanische Investor CARLYLE
baut für Hennes & Mauritz Hamburg
in Allermöhe ein Logistikcenter neu-
er Dimension. Auf ca. 120.000 m2

Fläche werden zunächst ein 2-
geschossiges Lager und ein Produk-
tionsbereich sowie ein angrenzen-
des Hochregallager gebaut.

Vom Projektsteuerer YUHA GmbH
erhielt die BVT DYNIV auf Basis
einer vorgezogenen Baugenehmi-
gung direkt den Auftrag zur Grün-
dung des Bauvorhabens. Die groß-
volumigen DYNIV-Säulen bieten 
die notwendige Flexibilität für eine
Flachgründung, um nachträglich noch
kleine Änderungen an den Funda-
menten vornehmen zu können. 

Folgende Arbeiten werden 
ausgeführt:

• 70.000 m2 DYNIV-Steinsäulen

Unter einer ca. 2,5 m mächtigen
Sandauffüllung stehen als Baugrund
die in Hamburg-Allermöhe typi-
schen Kleiböden mit einer Dicke von
2-5 m mit geringer Steifigkeit an.
Wirtschaftlich und technisch opti-
miert wurde die Dynamische Inten-
sivverdichtung hier mit DYNIV-
Steinsäulen zur Verbesserung der
teilweise organischen Kleischichten
angeboten.

Nach Kalibrierung des DYNIV-Ver-
fahrens mittels Ménard Pressiome-
trie sind vier Großgeräte zur Her-




